
lassen hatte, vielleicht auch noch m it dem einen oder dem anderen ih rer M itg lieder, 
das es zur N acht wieder einm al hatte aufsuchen w ollen, in  Konflikt geratend, 
hatte ein Pärchen dieser erst spät zurückkehrenden und nistenden V ögel, wohl von 
äußerster W o h n u n g sn o t bedräng t, die fü r  die des K lettern s so ganz unkundigen 
Tierchen so wenig geeignete tiefe und  große, hochlicgende Schwarzspechthöhle be­
zogen und in  aller E ile  auf das frische Kleibernest sein eigenes g ebau t, in  dem 
das Weibchen offenbar schon b rü te te?) W ie nötig w ären doch gute Nistkasten 
auch  b e r e i t s  i n  u n s e r e n  o s tp re u ß is c h e n  W ä l d e r n !  H ier hatte m an sich 
nun  freilich einstweilen auf diese Weise behelfen müssen, und anscheinend ganz 
zufrieden, wenigstens untergekommen zu sein, ging d a s  niedliche schwarz-weiße 
M ännchen von niedrigeren Ästen der K iefern oder noch öfter von einigen trockenen 
Zacken zweier in  einiger E ntfernung  stehender Eichen au s  gew andten F lu g e s  auf 
allerlei kleines F lügelgetier fahndend, seiner N a h ru y g  nach und  sang dazwischen 
seine anm utigen, meist etw as schwermütigen W eisen ; von Z e it zu Z eit aber flog 
es nach der A rt seines Geschlechts an d as  N est, um  dem brütenden Weibchen 
einen kleinen Besuch abzustatten und sich, m it einem raschen (gewiß sehr zärtlichen) 
Blicke zum Flugloche hineinguckend, seines u nverändert guten B efindens zu ver­
gewissern, ihm  dergestalt bei dem trotz aller G a tten - und  E lternliebe gewiß doch 
etw as langw eiligen Brutgeschäfte die Z e it verkürzend.

(Schluß folgt.)

30 Oauck. rlisol. E. C h r is to le i t ,  Ein.Schwarzspechtpaar und seine Mieter re.

Zum Wanderzuge des Tannenhähers im Keröst 180V.
Von Dr. C a r l  R. Hen nicke.

I m  Herbste des vorigen J a h r e s  h a t in  Deutschland ein Z u g  des T a n n e n ­
hähers stattgefunden , wie er in gleichem M aß e  seit 189 6  nicht vorgekommen ist. 
I m  folgenden habe ich einige m ir zugängliche D a ten  zusammengestellt, die vielleicht 
bei einer B earbeitung  des Z u g es  nicht ohne Nutzen sein könnten.

D ie ersten A ngaben über das Erscheinen von T an n en h äh e rn  fand ich im 
S ep tem ber in  der in  H elsingfors erscheinenden „IL ckskrik t kör llü A a re  o e ü  
^ i s k a r e . "  Dieselben lau ten :

1. I m  Anschluß an zwei A nfragen in  der Tagespresse über geschossene resp. 
gesehene T an n en h äh er erlaube ich m ir, I h n e n  noch zwei F ä lle  m itzuteilen. E in  
E xem plar w urde gegen den 16. dss. von H e rrn  Alfred P a lm b erg  in  meiner Gegen- *)

*) Übrigens beobachtete ich in demselben Jahre einen ganz gleichen Fall nur ein Jagen 
entfernt an einer 6 m hoch in einer alten Eiche befindlichen, wahrscheinlich von einem mitt­
leren Buntspechte herrührenden Nisthöhle.
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w a rt in  der G em arkung des D o rfe s  N issilä in  W alkeala, d a s  andere von F o rs t­
meister Erik B o re n iu s  auf der I n s e l  M a ja sa a r i in T ih w e tjä rv i geschossen.

T i r v a ,  den 21 . August 1 90 0 . E r n s t  E d v . S u n d v i k .
2. A ls  N otiz fü r die Zeitschrift w ill ich bemerken, daß  der T a n n en h äh e r 

in den letzten W ochen in  ungeheueren M engen  an  der M ü n d u n g  des F lusses 
K alajoki vorgekommen ist. Leute behaupten, daß sie den V ogel in  Schw ärm en  
von 4 0  bis 1 0 0  S tück , aber auch in kleineren S chw ärm en  gesehen haben. D ie  
ersten Exem plare w urden am 5. A ugust beobachtet, und heute sind sie im m er noch 
da. Z w ei Vögel sind h ier geschossen worden am 2 2 . und 2 7 . dss. I n  P yhäjok i 
w urde der T an n en h äh er von H e rrn  Akerman am 22 . A ugust zum ersten M a le  
beobachtet, der an diesem T ag e  ein E xem plar schoß. D e r  V ogel kam in 
großen S chw ärm en  vor. E in  p a a r  T ag e  später schoß Akerman ein anderes 
E xem plar.

K a l a j o k i ,  den 27 . August 1 900 . V e r n e r  L i n d m a n .
3. T an nen häh er in  großen S chw ärm en  sind in  der verflossenen Woche an

verschiedenen O rte n  im  V asa S k ä rg L rd  beobachtet worden. U nter anderem  zeigten 
sich diese V ögel in  M enge vor einigen T ag en  au f B ergö  und  im R önnskärslande. 
Vorgestern beobachtete ein J ä g e r  a u s  der S t a d t  in  Q veflaks S k ä rg ü rd  einen 
S ch w arm  von 5 0  b is  60  S tück. E iner von ihnen  w urde geschossen. D ie  E in ­
w ohner berichteten, daß  dieser V ogel, der dort Nykräcka und auf B ergö  N y lan d s- 
krüka genann t w ird , sich viele J a h r e  nicht gezeigt habe, aber daß er b isw eilen  
zeitig im F rü h ja h r  erscheine, w as dann  ein Zeichen fü r  ein schlechtes J a h r  sei. F rü h e r  
hat er sich in  dieser Ja h re sz e it  noch nicht gezeigt. Über die S t a d t  flog auch 
dieser T age ein großer S chw arm  T an nen häh er. I m  übrigen  scheint jetzt der 
T an nen häh er nach Z eitungsno tizen  von verschiedenen G egenden im ganzen Lande 
aufgetreten  zu sein. (A ugust 1 90 0 .) W bl.

F e rn e r  erhielt die „Deutsche Jä g e r -Z e itu n g "  die Nachricht a u s  Schw eden 
(X X X V I , S .  2 8 1 ), daß vom nordschwedischen Lehen A ngerm anland  b is  weit in s  
Sm üländische hinein, ebenso in  N orw egen auf den westlich vom Kjölen sich h in ­
ziehenden Fjeldstrecken zwischen dem südlichen T h ro n d h jem sam t und Telem arken 
die Tagespresse von dem zahlreichen Erscheinen des T a n n e n h ä h e rs  im Herbste zu 
melden gehabt habe. D e r  Berichterstatter selbst beobachtete ihn  zw eim al im  S e p ­
tember in  zwei kleinen F lügen  von je vier b is  sechs Stück.

D ie  Berichte über d as  Erscheinen in D eutschland, die sich in  der Deutschen 
Jä g e rz e itu n g  und im  S t .  H u b ertu s  finden, sowie die m ir persönlich m itgeteilten 
N otizen habe ich in  die folgende chronologisch geordnete T abelle gebracht. A u s 
ih r ist leicht zu ersehen, daß der W anderzug  in westlicher und südwestlicher R ichtung 
erfo lg t ist, in einem Z eitm aß , das a ls  v e rhä ltn ism äß ig  langsam  zu bezeichnen ist.
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Datum O r t Beobachter Quelle Bemerkungen

5. August
16. „ 
22 . „ 
Ans. Sept. 

Septbr.
27. „
29. „
29. „
Z0. „

1. Oktbr.
2 .

3.
3.
4.
5.
5.

Ans.
7.
8 .

8.

9.
10 .

10.

11.

11.

11.

12.

12.

12.

13. 
Mitte „ 

//
16.
17.
27.
31.
Ende „ 
November

A ! N°v.

Kalajoki (Finland) , 
Nissilä Walkeala (Finland) 

Pyhäjoki (Finland) 
Braunschweig 

Schweden 
Uckermark

Eckardsfelde bei Exin (Pomm.) 
Drölitz bei Plaatz (Mecklenburg) 

Ellerhoop (Holstein) 
Cunnersdorf (Sachs. Schweiz) 
Drölitz bei Plaatz (Mecklenburg) 

Eleonorenthal (Reust j. L.) 
Offenbach

Falkenhain bei Seegefeld 
Hohenholz bei Stettin 

Bingen
Rinteln (Weser) 

Münstereifel 
Eberswalde

Langerinne bei Freiberg i. S . 
Komptendorf (Kreis Kottbus) 

Kammerforst am Rhein 
Wildungen in Waldeck 

Hedersleben (Provinz Sachsen) 
Haubersbronn (Württemberg) 
Schloß Lembeck b. Münster i. W. 

Hannover
Ellersell bei Kolbitz 

Tatenhausen bei Halle i. Wests. 
Lindershof bei Bingen 

Wulsdorf bei Geestemünde 
Raunheim am Main 

Bentheim
Neuhalen (Mecklenburg) 

Tübingen 
Göttingen 

Bremerhaven 
Mehringen (Anhalt) 

Rinteln (Weser)
Bonn am Rhein

Lindman 
Palmberg 
Akerman 

R. Blasius 
Verschiedene 

Rüdiger 
Bolstng

Lläskr. oeb Mstc.

Gräfl.v.SLlieffen-, 
sche Forstverwalt.

Schultze
L.

Grast. v.Schlieffen- 
sche Forstverwalt.

Schinner 
Steine 
Seelow 
Rolot 
Krebs 

Schwarz 
H. R. 

Bandekow 
Höckner 

von Wedel 
von Reichenau 

Goecke 
Heyne 
Vötter

Schlerkmann
Löns
Koch

Frank
Bodmerr
Göldner

Buxbaum
Göldner
Thielke
Koch

Heintze
Weßner

de Maes

Briest. Mitteilung 
Deutsche Jäg-Zeit. 

S t. Hubertus 
Deutsche J.-Z.

S t. Hubertus 
D. J.-Z. 

S t. Hubertus 
D- J.-Z.

Briest. Mitteilung 
D. J.-Z .

Briest. Mitteilung 
D. Z-Z.

S t. Hubertus

Briest. Mitteilung 
Wild und Hund

Briest. Mitteilung

Große Schwärme von 
40 bis 100 Stück

Große Schwärme

Sehr vertraut

Züge von circa 20 Stück

Sehr vertraut

Sehr vertraut 

Sehr vertraut

Sehr vertraut zwischen d 
Haushühnern umherlau f

Sehr vertraut auf Wegen 
u. Schneusen herumlauf.

Sehr vertr., grüne Rauv. 
im Schlund und Magen

Sehr vertraut, 
im Kräheneisen gefangen
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